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KTBL - Öko-Umstellungsplaner
BÖLW-Fachgespräch Beratungswerkzeuge, Fulda, 17. September 2019

Dr. Ulrike Klöble, KTBL

www.oekolandbau.de, Copyright BLE, Dominic Menzler

● KTBL-Datenangebot für den Ökolandbau

● Öko-Umstellungsplaner
 Hintergrund
 Beispiel
 geplante Weiterentwicklung

● Möglicher Beitrag KTBL zu ZOEL Maßnahmenkonzept Nr. 15: 
Entwicklung und Bereitstellung von Beratungsinstrumenten 
vorantreiben
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Überblick
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Maßnahmenkonzept Nr. 15: Entwicklung und Bereitstellung von 
Beratungsinstrumenten vorantreiben

-> geeignete Beratungswerkzeuge

-> eine fundierte Datengrundlage mit Vergleichszahlen für den 
Ökolandbau 
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Anforderungen im ZOEL Maßnahmen-
paket 15
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KTBL-Datengebot Print
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KTBL-Datenangebot online
www.ktbl.de/webanwendungen
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KTBL-Datenangebot online
www.ktbl.de/webanwendungen
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Entstehung der KTBL-Daten

Daten mit Modellen 
weiterverarbeiten

Daten auswerten,  
gruppieren, zuordnen

Datenmaterial 
sichten und prüfen

Datenerhebung

Rohdaten

Datenbasis Planungsdaten

Produkte

Daten zur
Veröffentlichung 

aufbereiten

● Datenerhebung durch Externe im Rahmen unseres jährlichen 
Programms Kalkulationsunterlagen
 Z.B. LWK NRW wurde beauftragt Kennzahlen zu Öko-Schweinen zu 

aktualisieren

● Auswertung vorhandener Datenangebote
 Z.B. Preismonitoring der AMI

● Eigene Datenerhebungen
 Z.B. Preise für Öko-Saatgut

● Literaturrecherche 
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Datenquellen
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Maschinenkosten 
Datensammlung Betriebsplanung

● Buchführungsdaten
 monetäre Daten
 Pagatorische Daten: Aufwand - Ertrag

● Planungsdaten
 Mengen, Arbeitszeit, Preise 
 Kalkulatorische Kosten: Leistungen – Kosten

z.B. Entlohnung der FamilienAK
- Buchführung nur Löhne an Fremd-AK
- Planungsdaten: Lohnansatz

10

KTBL-Daten sind Planungsdaten
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ec_organic_54_big

KTBL Öko-Umstellungsplaner

www.oekolandbau.de, Copyright BLE, Dominic Menzler

● 2015 und 2016 rollte eine riesige Welle von Umstellungsinteressierten 
auf die Öko-Verbände zu.

● Die Vertreter der Ökoverbände bemühten sich um eine schnelle und 
schlagkräftige Beratung dieser Interessenten.

● Mit dem Öko-Umstellungsplaner sollte in kurzer Zeit dem 
Interessenten und auch seinem Berater klar werden, ob es sinnvoll 
ist, in eine intensive Umstellungsberatung einzusteigen oder nicht.
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Was war der Anlass und das Ziel?
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● Das Projekt wurde gefördert im Rahmen des BÖLN: 
Bundesprogramms Ökologischer Landbau und andere Formen 
nachhaltiger Landwirtschaft 

● Projektlaufzeit: März 2016 – Frühjahr 2018
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Organisatorischer Rahmen

● Kostenloses Angebot im Internet unter www.ktbl.de/webanwendungen

● Java-Applikation zum Download, Nutzung offline 

● Speichermöglichkeit für eigene Ergebnisse

● Ergebnisausgabe als PDF-Dokument und als CSV-Datei möglich

● Dauerhafte Pflege durch das KTBL nach Projektende
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Technischer Rahmen
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Vier landwirtschaftliche Berater und eine Beraterin 

● Ulrike Koch, Bioland Erzeugerring Bayern e.V., Wallerstein

● Dirk Werner, Arc-Beratungs GbR, Schwanefeld

● Martin Haugstätter, Beratungsdienst Ökologischer Landbau SHA e.V., 
beim Amt für Landwirtschaft, Ilshofen

● Georg Pohl, Landwirtschaftskammer NRW, Fachbereich Ökologischer 
Land- und Gartenbau, Köln-Auweiler

● Dr. Ulrich Klischat, Fachbereichsleiter Ökologischer Landbau, 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Hannover
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Projektpartner

● Excel-basiertes Tool der LWK NRW, Georg Pohl
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Vorbild „Umkalk“ 
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Konzept

Ist
= konventionell

Übergang
= in Umstellung

Ziel
= ökologisch

• Deckungsbeitrag und Arbeitszeitbedarf aus Planungsdaten auf der 
Grundlage von KTBL Produktionsverfahren

• Weitere Kostenpositionen entstammen der Buchführung

• Optional: Erfassung von größeren Investitionen

• Ansätze für zu erwartende Ökoprämien

 Zielgröße für Vergleich: Gewinn aus Landwirtschaft für Gesamtbetrieb

Prüfung des Öko-Zielbetriebs auf Basis von Planungsdaten

● Viehbesatz

● Grobfutterbilanz

● Stickstoff-Bilanz

Hinweise zum Arbeitszeitbedarf

● Gegenüberstellung des Arbeitszeitbedarfs für Ist, Umstellung, Ziel
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Weitere Funktionen
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Bilanzen Öko-Ziel-Betrieb

Produktionsrichtung Großvieheinheiten [GV/Tier]

Schweinemast 0,140

Milchviehhaltung 1,200

Rindermast 0,500

Mutterkuhhaltung 1,200

Kälberaufzucht 0,200

Jungrinderhaltung 0,620

Legehennenhaltung 0,003

Hühnermast 0,002

Putenmast 0,013

Ferkelerzeugung 0,450

Ferkelaufzucht 0,040

Pferdepension 0,900
Quelle: KTBL-Großvieheinheiten Rechner (Online); teilweise für ökologische Produktionssysteme angepasst 20

Datengrundlagen: Großvieheinheiten
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Produktionsrichtung Stickstoff-Zufuhr [kg/TP*a] 1)

Schweinemast 6,80

Milchviehhaltung 68,25

Rindermast 26,00

Mutterkuhhaltung 62,73

Kälberaufzucht 10,40

Jungrinderhaltung 33,15

Legehennenhaltung 0,37

Hühnermast 0,15

Putenmast 0,38

Ferkelerzeugung 15,60

Ferkelaufzucht 2,28

Pferdepension 21,75
1) nach Abzug der Stall-, Lagerungs- und Ausbringungsverluste

Quelle: Verordnungsentwurf des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (Stand 16.12.2015): Verordnung zur Neuordnung der guten fachlichen 
Praxis beim Düngen. Anlage 1 und 2; bei verfügbarer Auswahl wurden die Werte berücksichtigt, die am ehesten für ökologische Produktionssysteme zutreffen
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Datengrundlagen: Stickstoffzufuhr aus 
der Tierhaltung
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Datengrundlagen: N-Zufuhr aus 
Leguminosen

Quelle: Kolbe, H. (2008): Verfahren zur Berechnung der N-Bindung von Leguminosen im 
Ökolandbau. Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Dresden. 
http://orgprints.org/13627/
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● Innenumsätze
 Grobfutter, Kälbermilch: Bewertung mit 0 €
 Bestandsergänzung, Futtergetreide: Bewertung mit Marktpreis

● Zeitliche Komponente der Umstellung 

● Beschränkte Funktionalität bei Änderungen in den 
Produktionsverfahren
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Grenzen des Öko-Umstellungsplaners

● Mit dem Umstellungsplaner ist eine überschlägige Einschätzung der 
Konsequenzen der Umstellung innerhalb einer halben Stunde möglich.

● Es lassen sich mehrere Alternativen des Zielbetriebes parallel anlegen 
und so auch vergleichen. Es ist aber keine Optimierung möglich.

● Die Planungsvarianten können als Excel- und pdf-Dateien ausgegeben 
werden 
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Was ist der Nutzen?
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● KTBL kann keine Profi-Beratungswerkzeuge entwickeln
 Kein privatwirtschaftliches Unternehmen
 Kann Haftung nicht gewährleisten z. B. für Betriebsentwicklungs-

pläne für Kreditanträge etc.

● KTBL kann beitragen durch
 Online-Angebote für Standardverfahren
 Schnittstellen zum KTBL-Datenpool maßgeschneidert für 

Beratungswerkzeuge bereitstellen
 Datenintegration, z. B. aus Projekten
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Möglicher Beitrag KTBL zu 
ZOEL Nr. 15: Beratungsinstrumente

● Milchviehbetrieb NRW

Entnommen aus: https://www.oekolandbau.nrw.de/fachinfo/umstellung/2019/broschuere-
oekolandbau-in-nrw/

ab Seite 54
26

Beispielbetrieb für den KTBL-Öko-
Umstellungsplaner


